
Zeitschrift: Der Kreis : eine Monatsschrift = Le Cercle : revue mensuelle

Band: 30 (1962)

Heft: 10

Artikel: "Dorian Gray" : als Oper in Dresden

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-569496

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-569496
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


«Dorian Gray»
als Oper in Dresden

Wir haben einen befreundeten Leser in der DDR gebeten, uns über die im Juli-
lieft eruahnte I t auffuhrung zu beriehten Seine Besprechung maß als Onentie

rung gelten, aueli nenn sie «unser Thema» m Leina Vi eise berührt und nur
zeigt, da ss uedei fubretta noeh Musik etnas i am Personlu listen des Duhters
enthüllen, nie Osiar Wilde ja seif samern eise mo etnas i an seinem / ras (ader
nar es nur Sexus?) kunstlerisdi gestaltet hat. Ob et die kleine \oielle «Der

Priestei und der Messmerknabe» nirkluh gesi hrteben hat ist audi heute nadi
eine umstrittene Flage Liegen noth Manuskripte im Riitisihen Museum ader
hat die Familie sie lermehtet? Tine Frage, du ein< r eingehenden l ntersuehung
nert uare. Ralf

*

Das l rstdunen war gross als fur das I nde der vergangenen Spielzeit tu der DDR
die Uraufführung einer «Doi ian-Grav»-Opc i nach Oscai Wilde angekündigt wurde
Und /war als Ring-Urauffuhi;iing an den Duhnen Dresden Magdeburg und Greiz

\ orangegangen wai eine \i tikelfolge «Dir Piozcss gegen Oscar Wilde», in der /< 11-

«chrift «Welthuhne». Veifasser war der DDR-Repi.isentationsanwall Prof Dr V k
kaul. sichtin Ii hestreht. ein objektives Pro/esshild zu zeichnen und dem Dichter
menschlich gerecht zu werden \u<h 111 dem sorgfaltig rtdigicitcu Programmheft der

Staatsoper Dresden war man spurhar bemüht Ose at Wilde gesi Ilse haflskt ihsc Ii so

positiv wie nur möglich einzustufen wobei sein I ssav «Die Seele des Menschen und

der Sozialismus» mein fach zitiert wurde

Der Komponist Robert Hanell Kapellmeistc i an Rellins Staatsopc r wie an Walter
Kelsenstems «komischer Oper>. schrieb sich das libretto nach Oscar Wildes Roman

selbst, konzentrierte das Ganze auf neun Bilder (durch musikalische Zwischenspiele
miteinander verbunden) wobei er die Kntik an der englischen Gesellschaft verstärkte
und che Konflikte um Dorian Grav vertiefte So verstosst zum Beispiel in ehr Oper
Dorian Gray ehe Schauspielerin Sybil \ ane als »,ie ein Kind von ihm erwartet und

heiratet spater seine eigene Tochter

Robert Hanell ist ein Mann der Opernpraxis Seine Musik klin t ist interessant
instrumentiert geht vom Szenischen aus. lasst den ingstimnien freie I utfaltung und

weiss auch amüsant zu parodieren Was der Musik Hauells fehlt ist da*. Profil der
Stil Wir werfen dem Komponisten gewiss nicht vor class er sich auf grosse \orlnlder
beruft, aber ei bewältigt eht«e vielfaltigen Pinflussc zu wenig schöpferisch lasst sich

im Fahrwasser einer \llerwelt«musik treiben wobei sentimentale Lyrik neben ausser-
licher Plakat-Dramatik steht Ob diese Opei geeignet ist che \ erlogeuheit der
englischen Gesellse haf t vor der Jahrhunderlwende hloss/ustellen * Wir mochten es

bezweifeln l Iid Wildes geistvolle Pointen zündende Bonmots und geschliffenen \pho-
rismen lassen sich wohl überhaupt schwerlich veropern Is sei denn ein Meister wie
Benjamin Britten winde sich des Stoffes annehmen

Wenn am Lnde dei Oper naeh Dorian Grav» Selbstmord sein Gemälde hell
angestrahlt wnd. soll damit gesagt werden, class echte und grosse Kunst selbst eine
Gesellschaftsordnung uberdauert, in der che Kunst als Ware misshiaucht wird Die junge
Generation wird ein gewichtiges Wort mitzureden haben, ob sie mit diesem Stoff als

Oper noch etwas anzufangen weiss. -d-
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